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63. Kirchenpfleger/Kirchenpflegerinnen 
 

 
Entgeltgruppe 6 

 
1. a)  Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen ohne entsprechende fachliche Ausbildung 

     auf Stellen der Gruppe A. (Hierzu Protokollnotiz (KAO) Nr.1) 
b) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen von Kirchengemeinden, die Teil einer 

Gesamtkirchengemeinde sind (Teilkirchenpfleger/-innen)  
 
Entgeltgruppe 8 

 
2. a) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen auf Stellen der Gruppe A. (Hierzu 

Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 2) 
b) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen ohne entsprechende fachliche Ausbildung 

auf Stellen der Gruppe B. (Hierzu Protokollnotiz (KAO) Nr.1) 
 

Entgeltgruppe 9 b 
 

3. a) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen auf Stellen der Gruppe B. (Hierzu 
Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 2) 
 

b) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen ohne entsprechende fachliche Ausbildung 
auf Stellen der Gruppe C. (Hierzu Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 2) 

 
Entgeltgruppe 10 

 
4.  a) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen auf Stellen der Gruppe C. (Hierzu 

Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 3) 
 
b) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen ohne entsprechende fachliche Ausbildung 

auf Stellen der Gruppe D. (Hierzu Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 2) 
 

c)  Beschäftigte, denen die ständige Stellvertretung eines Kirchenpflegers oder einer 
Kirchenpflegerin auf Stellen der Gruppe E 1 übertragen ist ohne entsprechende 
fachliche Ausbildung. (Hierzu Protokollnotizen (KAO) Nrn.1, 2 und 5) 

 
Entgeltgruppe 11 

 
5.  a) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen auf Stellen der Gruppe D. (Hierzu 

Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 3) 
 
b) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen ohne entsprechende fachliche Ausbildung 

auf Stellen der Gruppe E 1. (Hierzu Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 2) 
 
c)  Beschäftigte, denen die ständige Stellvertretung eines Kirchenpflegers oder einer 

Kirchenpflegerin auf Stellen der Gruppe E 1 übertragen ist. (Hierzu 
Protokollnotizen (KAO) Nrn.1, 3 und 5) 

 
d)  Beschäftigte, denen die ständige Stellvertretung eines Kirchenpflegers oder einer 

Kirchenpflegerin auf Stellen der Gruppe E 2 übertragen ist ohne entsprechende 
fachliche Ausbildung. (Hierzu Protokollnotizen (KAO) Nrn.1, 2 und 5) 
 

 
Entgeltgruppe 12 
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6.  a) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen auf Stellen der Gruppe E 1. (Hierzu 

Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 3) 
 
b) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen ohne entsprechende fachliche Ausbildung 

auf Stellen der Gruppe E 2. (Hierzu Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 2) 
 
c)  Beschäftigte, denen die ständige Stellvertretung eines Kirchenpflegers oder einer 

Kirchenpflegerin auf Stellen der Gruppe E 2 übertragen ist. (Hierzu 
Protokollnotizen (KAO) Nrn.1, 3 und 5) 

 
d)  Beschäftigte, denen die ständige Stellvertretung eines Kirchenpflegers oder einer 

Kirchenpflegerin auf Stellen der Gruppe F 1 übertragen ist ohne entsprechende 
fachliche Ausbildung. (Hierzu Protokollnotizen (KAO) Nrn.1, 2 und 5) 

 
Entgeltgruppe 13 

 
7.  a) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen auf Stellen der Gruppe E 2. (Hierzu 

Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 3) 
 
b) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen ohne entsprechende fachliche Ausbildung 

auf Stellen der Gruppe F 1. (Hierzu Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 2) 
 
c)  Beschäftigte, denen die ständige Stellvertretung eines Kirchenpflegers oder einer 

Kirchenpflegerin auf Stellen der Gruppe F 1 übertragen ist. (Hierzu 
Protokollnotizen (KAO) Nrn.1, 3 und 5) 
 

d)  Beschäftigte, denen die ständige Stellvertretung eines Kirchenpflegers oder einer 
Kirchenpflegerin auf Stellen der Gruppe F 2 übertragen ist ohne entsprechende 
fachliche Ausbildung. (Hierzu Protokollnotizen (KAO) Nrn.1, 3 und 5) 

 
Entgeltgruppe 14 

 
8. a) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen auf Stellen der Gruppe F 1. (Hierzu 

Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 3) 
 
b) Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen ohne entsprechende fachliche Ausbildung 

auf Stellen der Gruppe F 2. (Hierzu Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 3) 
 
c)  Beschäftigte, denen die ständige Stellvertretung eines Kirchenpflegers oder einer 

Kirchenpflegerin auf Stellen der Gruppe F 2 übertragen ist. (Hierzu 
Protokollnotizen (KAO) Nrn.1, 4 und 5) 

 
Entgeltgruppe 15 

 
9. Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen auf Stellen der Gruppe F 2. (Hierzu 

Protokollnotizen (KAO) Nrn.1 und 4) 
 
 
 
 
 

 
 

 
Protokollnotizen (KAO) zu Vergütungsgruppenplan 63:  
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1. Für die Einstufung der Stelle ist die jeweilige Bewertung nach den folgenden  

Grundsätzen maßgebend: 
 

a) Die Bewertung der Kirchenpfleger- und Kirchenpflegerinnenstelle erfolgt nach 
einem Punktesystem, in dem die dem Kirchenpfleger oder der Kirchenpflegerin 
übertragenen Dienstaufgaben entsprechend berücksichtigt sind. Zur Ermittlung 
der Punktezahl ist der als Anlage zu Vergütungsgruppenplan 63 veröffentlichte 
Bewertungsbogen zu verwenden. 

 
b) Ändern sich nicht nur vorübergehend die der Bewertung zugrunde gelegten 

Punktezahlen aufgrund einer Veränderung der Dienstaufgaben, so ist eine 
Neubewertung nach Buchstabe a) durchzuführen. 

 
c) Die Einstufung der Kirchenpfleger- und Kirchenpflegerinnenstellen erfolgt in den 

Gruppen A, B, C, D, E 1, E 2, F 1 und F 2 nach Maßgabe der folgenden 
Punktezahlen: 
 
unter 55 Punkten: Gruppe A 
55 bis 69,9 Punkte: Gruppe B 
70 bis 84,9 Punkte: Gruppe C 
85 bis 99,9 Punkte: Gruppe D 
100 bis 114,9 Punkte: Gruppe E 1  
115 bis 129,9 Punkte: Gruppe E 2  
130 bis 144,9 Punkten: 
ab 145 Punkten: 

Gruppe F 1 
Gruppe F 2 

 
d) Stellen der Gruppen D, E 1, E 2, F 1 und F 2 bedürfen für die Einstufung der 

Bestätigung durch eine Kommission, die beim Oberkirchenrat gebildet wird. Der 
Kommission gehören an: 
• Zwei Vertreter oder Vertreterinnen, die von der Vereinigung evangelischer 

Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen benannt werden, 
• ein Vertreter oder eine Vertreterin, der oder die von der Landeskirchlichen 

Mitarbeitervertretung benannt wird, 
• ein Vertreter oder eine Vertreterin aus dem Kreis der Kirchlichen 

Verwaltungsstellen und 
• ein Vertreter oder eine Vertreterin aus dem Referat Arbeitsrecht des 

Oberkirchenrats. 
 

Für die Mitglieder der Kommission ist je eine Stellvertretung zu benennen. 
Bei Stellen der Gruppen A, B und C ist die Bewertung dann der Kommission zur 
Entscheidung vorzulegen, wenn zwischen Stelleninhaber bzw. Stelleninhaberin, 
Anstellungsträger und Kirchlicher Verwaltungsstelle kein Einvernehmen über die 
Bewertung erzielt werden kann. Die Kommission kann von jedem der Beteiligten 
angerufen werden. 
Die Stellenbewertungskommission stellt die Punktezahl und damit die 
Eingruppierung abschließend fest. 
Das Ergebnis der Bewertungskommission ist allen Beteiligten mitzuteilen. 

 
2. Voraussetzung für die Eingruppierung ist eine abgeschlossene Ausbildung in der 

Verwaltung (z. B. Fachprüfung 1 oder Befähigung für den mittleren oder gehobenen 
Verwaltungs-, Finanz- oder Notariatsdienst) oder  eine ab-geschlossene qualifizierte 
kaufmännische Ausbildung (z. B. Industriekauffrau/Industriekaufmann, 
Bankkauffrau/Bankkaufmann, Bankwirt/Bankwirtin, Betriebswirt/Betriebswirtin) oder 
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gleichwertige Ausbildungen. 
Soweit keine entsprechende Ausbildung vorliegt, sind die Fachkenntnisse in einem 
Kolloquium für die Fachausbildung nachzuweisen, das vom Oberkirchenrat unter 
Beteiligung der Kirchenpflegervereinigung abgehalten wird.  

 
3. Voraussetzung für die Eingruppierung ist eine abgeschlossene 

Fachhochschulausbildung (insbesondere Diplom oder Bachelorabschluss) der 
Fachrichtung Verwaltung, Finanzen, Steuern oder Betriebswirtschaft oder 
gleichwertige bzw. höherwertige Ausbildungen. 
Gleichwertige Ausbildungen im Sinne des Satzes 1 sind z. B. das abgeschlossene 
Studium der Betriebswirtschaft an einer Dualen Hochschule oder Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademie (VWA). 
Soweit keine entsprechende Ausbildung im Sinne der Sätze 1 und 2 vorliegt, aber 
mindestens die fachlichen Voraussetzungen der Protokollnotiz Nr. 2, Satz 1 gegeben 
sind, sind die Fachkenntnisse in einem Kolloquium für den gehobenen Dienst 
nachzuweisen, das vom Oberkirchenrat unter Beteiligung der 
Kirchenpflegervereinigung abgehalten wird. 
 

4. Voraussetzung für die Eingruppierung ist der erfolgreiche Abschluss eines 
wissenschaftlichen Hochschulstudiums (insbesondere Diplom oder Masterabschluss) 
im Bereich Finanzwesen, z. B. Betriebswirtschaft, Verwaltungswissenschaften, 
Wirtschaftswissenschaften oder die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienst. 
Soweit kein entsprechender Studienabschluss im Sinne von Satz 1 vorliegt, aber 
mindestens die fachlichen Voraussetzungen der Protokollnotiz Nr. 3, Satz 1 oder 2 
gegeben sind, sind die Fachkenntnisse in einem Kolloquium für den höheren Dienst 
nachzuweisen, das vom Oberkirchenrat unter Beteiligung der 
Kirchenpflegervereinigung abgehalten wird. 

 
5.    Bei der ständigen Stellvertretung handelt es sich nicht um eine 

Verhinderungsstellvertretung (Urlaubs- oder sonstigen Abwesenheitsfällen). Von der 
ständigen Stellvertretung werden Aufgaben eines Kirchenpfleger/einer 
Kirchenpflegerin wahrgenommen.  
Die Funktion eines "ständigen Vertreters/-in" erfordert, dass die/der Beschäftigte vom 
Arbeitgeber auf Dauer und zur Gesamtvertretung bestellt ist.  

 
6. Die Überleitung in den Vergütungsgruppenplan 63 in der ab 1. Juli 2016 geltenden 

Fassung erfolgt mit folgenden Maßgaben: 
a) Beschäftigte, die am 30. Juni 2016 in den Vergütungsgruppenplan 63 eingruppiert 

sind, werden am 1. Juli 2016 der Entgeltgruppe, die sich nach dem 
Vergütungsgruppenplan 63 in der ab 1. Juli 2016 geltenden Fassung und den ab 
diesem Zeitpunkt maßgeblichen Stellenbewertungskriterien ergibt, zugeordnet.  

b) Ergibt die Zuordnung eine höhere als die am 30. Juni 2016 maßgebliche 
Entgeltgruppe, so werden die Beschäftigten zum 1. Juli 2016 gemäß § 17 Abs. 4 
KAO höhergruppiert. Ab dem 1. Juli 2016 gilt in diesem Fall für die Beschäftigten 
die Anlage A (VKA) zum TVöD. Der Unterschiedsbetrag zum bisherigen Entgelt 
wird gemäß § 12 Abs. 5 AR-Ü auf einen zustehenden Strukturausgleich 
angerechnet. Es gilt Besitzstand bezüglich aller bisherigen Entgeltbestandteile. 

c) Ergibt die Zuordnung die gleiche wie die am 30. Juni 2016 maßgebliche 
Entgeltgruppe, so bleiben die Entgeltgruppe und die Stufenzuordnung 
unverändert. Ab dem 1. Juli 2016 gilt für die Beschäftigten die Anlage A (VKA) 
zum TVöD.  
Bei Beschäftigten, die am 1. Oktober 2006 in die auf dem TVöD basierende 
Fassung der KAO übergeleitet wurden und aufgrund der 
Überleitungsbestimmungen bislang nicht alle Stufen der Entgelttabelle erreichen 
konnten, ist die Stufenlaufzeit für das Erreichen der nach der Anlage A (VKA) zum 
TVöD möglichen weiteren Stufen auf der Basis der am 1. Oktober 2008 erreichten 
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regulären Stufe zu ermitteln. Abweichend davon ist bei Beschäftigten, die am 
1. Oktober 2006 direkt in eine individuelle Endstufe übergeleitet wurden, die 
Stufenlaufzeit für das Erreichen  
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der nach der Anlage A (VKA) zum TVöD möglichen weiteren Stufen auf der Basis 
der am 1. Oktober 2006 zugeordneten individuellen Endstufe zu ermitteln. Dabei 
sind die regulären Stufenlaufzeiten zu Grunde zu legen; verlängerte 
Stufenlaufzeiten aufgrund von Überleitungsbestimmungen finden keine 
Berücksichtigung.  Es gilt Besitzstand bezüglich aller bisherigen 
Entgeltbestandteile. 

d) Ergibt die Zuordnung eine niedrigere als die am 30. Juni 2016 maßgebliche 
Entgeltgruppe, bleiben die Beschäftigten in ihrer seitherigen Entgeltgruppe und 
Stufe. Es gilt Besitzstand bezüglich aller bisherigen Entgeltbestandteile. Auch die 
Zuordnung zur Anlage A (Bund) oder Anlage A (VKA) bleibt in diesem Fall 
unverändert. Der weitere Stufenaufstieg wird vollzogen, als ob eine Überleitung 
nicht stattgefunden hätte. 

e) § 8 Abs. 3 AR-Ü findet für dem Vergütungsgruppenplan 63 zugeordnete 
Beschäftigte ab 1. Juli 2016 keine Anwendung mehr.“ 

 


